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Liste der Erhebungsinstrumente

Für die wissenschaftliche Begleitung wurden folgende Erhebungsinstrumente eingesetzt: 

• Fragebogen zur Ermittlung des Fortbildungsbedarfs unter Ärzten/innen der Ersten Hilfe/Notauf-

nahme

• Evaluationsbogen für die Teilnehmer/innen der zweitägigen Basisschulung

• Evaluationsbogen für die Teilnehmer/innen an der ärztlichen Institutsfortbildung 

• Fragebogen zur abschließenden Befragung der Teilnehmer/innen der zweitägigen Basisschulung 

• Fragebogen für die Prävalenzerhebung unter Patientinnen der Ersten Hilfe/Notaufnahme

• S.I.G.N.A.L.-Dokumentationsbogen 

Die Erhebungsinstrumente können über die wissenschaftliche Begleitforschung bezogen werden. 

Kontakt 

Dipl. Soz. Petra Brzank, MPH, brzank@ifg.tu-berlin.de

Dipl. Päd. Hildegard Hellbernd, MPH, hellbernd@ifg.tu-berlin.de

Institut für Gesundheitswissenschaften 

TU-Berlin

TEL 11-2

Ernst-Reuter-Pl. 7

10587 Berlin

Fax: 030 / 314 – 73256
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Auswahl an Presseartikeln zum S.I.G.N.A.L.-
Interventionsprojekt

• Pressekonferenz und Eröffnungsveranstaltung im Universitätsklinikum Benjamin Franklin am 

29.9.99

• „Misshandlungen früh erkennen“, Tagesspiegel, 30.9.99

• „Signal gegen Ehegewalt“, Berliner Morgenpost, 30.9.99

• „Uniklinik startet Projekt gegen Gewalt gegen Frauen“, TAZ, 30.9.99

• „Gewaltprävention am UKBF“ in Berliner Ärzte 12/99

• „S.I.G.N.A.L. – eine Initiative am UKBF gegen Gewalt gegen Frauen“, Planetarium, Heft 35, 

1/2000

• „Hilfe für geschlagene Frauen“ in Brigitte 2000

• „S.I.G.N.A.L. – Hilfe für Frauen am Universitätsklinikum Benjamin Franklin“, Nachrichten Parität 

5/2000

• “SIGNAL – A Pilot Project for Intervention to Combat Violence against Women”. In: WAVE Offi ce 

(Hg.): Prevention of Domestic Violence against women. European Survey, Good Practice Models, 

WAVE Training Programme. Wien 2000.

• „Wenn aus Liebe Brutalität wird“ in Bezirksjournal 3/2001

• „Zufl ucht für misshandelte Frauen“, Berliner Morgenpost 13.12.2001

• Berliner Aktionsplan zur Bekämpfung häuslicher Gewalt 2002

• „Gewalt gegen Frauen wurde zu lange tabuisiert“, Tagesspiegel 17.4.02

• „Ein ‚Signal’ gegen Gewalt“, Berliner Zeitung 27.2.2002

• „Erste Hilfe für Frauen?“, Neues Deutschland 28.2.2002

• Heilberufe online. Thema des Monats: Erste Hilfe für misshandelte Frauen. 

 http://heilberufe-oneline.de/pfl ege/aktuell/thema.html vom 15.4.02

• „Auswege suchen“ In: Bleib gesund! Das AOK Magazin LIFE/PLUS, 3/2002

•  „Häusliche Gewalt – (K)ein Thema für das Gesundheitswesen“. In: Wir Frauen, 2/2002

• Berliner Landeskommission gegen Gewalt (2003): „Das Berliner Interventionsprojekt S.I.G.N.A.L. 

gegen Gewalt gegen Frauen am Universitätsklinikum Benjamin Franklin“, 

 www.sensjs.berlin.de/.../veroeffentlichungen/berliner_forum_gewaltpraevention_1_2002/bfg_

1_2002_21signal.pdf . 
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Auswahl an Vorträgen

(Angelika May, S.I.G.N.A.L. e.V.)

• „Misshandlungen, Misshandlungssysteme und gesundheitliche Folgen von Gewalt“, Anhörung im 

Abgeordnetenhaus von Berlin, 28.10.1997

• „Gesundheitliche Folgen von Gewalt gegen Frauen“ am 30.6.1998 im Bezirksamt Hohenschönhau-

sen

• „Frauenspezifi sche Ansätze in der gesundheitlichen Versorgung von Frauen am Beispiel 

S.I.G.N.A.L.“, Kongress Armut und Gesundheit in Berlin, 3.12.1999

• „Gewalt gegen Frauen – (K)ein Thema für das Gesundheitswesen“ im Klinikum Osnabrück am 

21.2.2001

• Stellungnahme bei der Expertenanhörung im Landtag von Nordrhein-Westfalen zum Frauenge-

sundheitsbericht am 11.5.01

• „Gewalt gegen Frauen – Anforderungen an das Gesundheitswesen“, Podiumsdiskussion, Fachta-

gung in Berlin: Als wäre nichts gewesen..., 15.9.2001

• „Gesundheitsrisiko häusliche Gewalt“, Fachtagung in Rostock der Frauen- und Gleichstellungsbe-

auftragten Mecklenburg-Vorpommern am 19.11.2001

• „Netzwerkerfordernisse – Gewaltinterventionsprojekt S.I.G.N.A.L.“, Kongress Armut und Gesund-

heit in Berlin am 30.11.2001

• „Zwei Jahre SIGNAL Hilfe für Frauen im UKBF“ am 26.2.02

• „Was brauchen Frauen, die häusliche Gewalt erleiden, vom Gesundheitswesen?“ Fachtagung der 

Bundeskoordination Frauengesundheit (BKF) zur Verbesserung der gesundheitlichen Versorgung 

gewaltbetroffener Frauen, 25./26.10.2002, Bielefeld

• „Dokumentation von Gewalt gegen Frauen in der Gesundheitsberichterstattung“. Kongress Armut 

und Gesundheit, Gesundheit Berlin e.V., 6.+7.12.2002

• „Gewalt in der Gesellschaft – feministische und geschlechterdifferenzierte Politik im Spannungs-

verhältnis von Reaktion und Prävention“. Ladies Lunch on Tour der Heinrich-Böll-Stiftung, Pots-

dam, 16.12.2002

•  „Chancen und Hürden bei der Umsetzung des Modellprojektes S.I.G.N.A.L.“. Veranstaltung der 

Enquêtekommission Zukunft einer frauengerechten Gesundheitsversorgung in NRW, Düsseldorf, 

19.5.2003

• „S.I.G.N.A.L.-Intervention im Gesundheitsbereich gegen Gewalt an Frauen“. 12. Jahrestagung der 

Kommission Klinika der Bundeskonferenz der Frauenbeauftragten und Gleichstellungsbeauftrag-

ten an Deutschen Hochschulen, Charité Berlin, 22.-24.5.2003

• „Chancen und Hürden bei der Umsetzung des Modellprojektes S.I.G.N.A.L.“. Fachtagung Gewalt 

gegen Frauen und Mädchen – Rolle der Pfl egeprofessionellen und Hebammen in der gesundheitli-

chen Versorgung, Bundeskoordination Frauengesundheit, Oerlinghausen, 13-14.6.2003

• „Versorgung traumatisierter Frauen – Erfahrungen und Probleme am Beispiel der Anti-Gewalt-

Arbeit der Berliner Frauenprojekte“. Expertinnengespräch, initiiert durch die Senatsverwaltungen 

Arbeit, Wirtschaft und Frauen sowie Gesundheit und Soziales, Netzwerk Frauengesundheit Berlin, 

Charité Berlin, 1.7.2003
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Vorträge und Workshops der Begleitforschung

Hellbernd, H., Wieners, K., Maschewsky-Schneider, U. (2000): Evaluation eines Gewalt-Inter ven-

t ions projekts an einem Klinikum – Darstellung eines Studiendesigns. Vortrag: Wissenschaftliche 

Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sozialmedizin und Prävention vom 27.–30.9.2000. 

Hellbernd, H. (2001): Neuere Strategien zur gesundheitlichen Versorgung gewaltbetroffener Frauen 

– internationaler Überblick (Vortrag); Fachtagung „Als wäre nichts gewesen... Der Umgang des 

Gesundheitswesens mit von Gewalt betroffenen Frauen“; veranstaltet von der Senatsverwaltung 

für Arbeit, Soziales und Frauen Berlin sowie dem Frauengesundheitsnetzwerk Berlin am 

15.9.2001

Wieners, K. (2001): Gesundheitliche Versorgung gewaltbetroffener Frauen in Kliniken (Workshop). 

Fachtagung „Als wäre nichts gewesen... Der Umgang des Gesundheitswesens mit von Gewalt 

betroffenen Frauen“; veranstaltet von der Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales und Frauen 

Berlin sowie dem Frauengesundheitsnetzwerk Berlin am 15.9.2001. 

Hellbernd H., Wieners K., Maschewsky-Schneider U. (2001): Gewalt gegen Frauen und medizinische 

Versorgung – Forschungs- und Versorgungssituation im nationalen und internationalen Raum. 

Vortrag: Wissenschaftliche Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sozialmedizin und 

Prävention vom 19.–22.9.2001. 

Hellbernd H., Wieners K., Poloczek, S. (2001): Häusliche Gewalt – Ein Thema für die Notfallmedizin? 

Workshops auf dem 2. Südwestdeutsches Notfallsymposium: Notfallmedizin: Von der Rettungs-

medizin zur Akutmedizin. 19.-20. Oktober 2001, Kaiserlautern.

Hellbernd, H., Wieners K., (2002): Erkenntnisse der wissenschaftliche Begleitforschung zum Modell-

projekt S.I.G.N.A.L. Veranstaltung: Zwei Jahre S.I.G.N.A.L. – Hilfe für Frauen im UKBF. 26.2.2002, 

Universitätsklinikum Benjamin Franklin Berlin.

Hellbernd, H., Wieners, K., Maschewsky-Schneider, U. (2002): Gewalt gegen Frauen und Anforderungen 

an die Gesundheitsversorgung. Erkenntnisse aus dem S.I.G.N.A.L.-Interventionsprojekt. Vortrag: 

Wissenschaftliche Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sozial medizin und Prävention 

vom 25.–28.9.2002.

Wieners, K., Hellbernd, H., (2002): Häusliche Gewalt und medizinische Versorgung – Das S.I.G.N.A.L.- 

Interventionsprojekt am Universitätsklinikum Benjamin Franklin der FU Berlin. S.47-48. 

Fachtagung des Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend: Frauen Gesund-

heit, FrauenLeben, FrauenArbeit. Fachtagung zum Bericht zur gesundheitlichen Situation von 

Frauen in Deutschland am 4.- 5. Oktober 2001, Berlin.

Brzank, P., Hellbernd, H. (2003): Wissenschaftliche Begleitung des S.I.G.N.A.L.-Interventionsprojekts 

gegen Gewalt gegen Frauen am Universitätsklinikum Benjamin Franklin der Freien Universität 

Berlin. Berliner Zentrum Public Health. Jour Fixe. 14.11.2002

Hellbernd, H. (2003): Wissenschaftliche Begleitung des S.I.G.N.A.L.-Interventionsprojekts gegen 

Gewalt gegen Frauen am Universitätsklinikum Benjamin Franklin der Freien Universität Berlin. 

Beiratssitzung der Bundeskoordination Frauengesundheit, 13.3.2003 Bremen. 

Hellbernd, H. (2003): S.I.G.N.A.L.-Interventionsprojekt gegen Gewalt gegen Frauen am Universitäts-

klinikum Benjamin Franklin, Berlin. Fachtagung, Institut für Rechtsmedizin der Uni versi tätsklinik 

Hamburg Eppendorf: Gewalt dokumentieren! Vernetzung von medizinischer Behandlung, 

Spurensicherung und individueller Hilfe bei Gewaltopfern. 28. März 2003, Hamburg. 

Hellbernd, H. (2003): Stellungnahme zum Thema „Gewalt gegen Frauen und die gesundheitliche 

Versorgungssituation.“ Veranstaltung der PDS-Fraktion „Frauen sind anders krank – zur 

gesundheitlichen Situation von Frauen in Berlin“ am 7.5.2003 Abgeordnetenhaus Berlin. Vor-

be rei tung auf die Sitzung des Ausschusses ‚Gesundheit, Soziales, Migration und Ver brau cher-

schutz’ zum Frauengesundheitsbericht Berlin. 



178 Häusl iche Gewalt gegen Frauen: gesundheit l iche Versorgung ......................................................

Hellbernd, H. (2003): Erkenntnisse der wissenschaftlichen Begleitforschung zur Umsetzung des 

S.I.G.N.A.L.-Modellprojekts am UKBF. 12. Jahrestagung der Kommission „Klinika“ der Bundes-

kon ferenz der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten an Hochschulen (BukoF). 22.-24.5.2003, 

Berlin.

Hellbernd, H. (2003): Erkenntnisse zur Rolle der Pfl egenden bei der bei der Umsetzung des S.I.G.N.A.L.-

Modellprojekts. Vortrag: Implementationsworkshop der Bundeskoordination Frauengesundheit   

(BKF) „Gewalt gegen Frauen und Mädchen-Rolle der Pfl egeprofessionen und Hebammen in der 

gesundheitlichen Versorgung“ am 13.-14.6.03, Bielefeld. 



179..........................................................................................................................................  Anhang

Weiterführende Links zum Thema „Häusliche Gewalt und 
Gesundheit“

National 

• S.I.G.N.A.L.-Interventionsprojekt am Universitätsklinikum Benjamin Franklin der Freien Universi-

tät Berlin 

 http://www.medizin.fu-berlin.de/SIGNAL/signal.htm

• SIGNAL e.V.

 http://www.SIGNAL-Intervention.de

Informationsmaterialien zu häuslicher Gewalt

• Berliner Initiative gegen häusliche Gewalt

 http://www.big-interventionszentrale.de/

• Rheinland-Pfälzisches Interventionsprojekt gegen Gewalt in engen sozialen Beziehungen

 http://www.rigg-rlp.de/

• Übersicht zu Frauenhäuser und Frauenberatungsstellen

 http://www.bundesarbeitsgemeinschaft.de/frauenhaeuser.htm

• Beratungs- und Zufl uchtsstellen für Opfer häuslicher Gewalt

 Dachverband der autonomen Frauenberatungsstellen e.V.

 http://www.frauenberatungsstellen-nrw.de/

• Zentrale Informationsstelle für autonome Frauenhäuser (ZIF)

 http://www.zif-frauen.de/zif/zif.htm

Informationen zu sexualisierter Gewalt

• Bundesverband autonomer Frauennotrufe

 http://www.frauennotruf.de/

Informationen zum Gewaltschutzgesetz

• Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

 http://www.bmfsfj.de/top/dokumente/Artikel/ix_68592.htm?template=single&id=68592_

4756&script=1&ixepf=_68592_4756

 http://www.bmj.bund.de/images/11347.pdf 

Leitfäden zum Thema „Gewalt und Gesundheit“

• Sachsen-Anhalt

 http://www.sachsen-anhalt.de/pdf/pdf39923.pdf

• Niedersachen

 http://www.mfas.niedersachsen.de/master/0,,C731253_N756143_L20_D0_I674,00.html

• Nordrhein-Westfahlen

 http://www.mfjfg.nrw .de/

 http://www.mfjfg.nrw.de/familienratgeber/600_rathilfe/620_hilfe/6204a_gewalt/

• Schleswig-Holstein

 http://www.landesregierung.schleswig-holstein.de

• Arbeitsgruppe „Sexualisierte Gewalt gegen Frauen und die Auswirkungen auf Schwangerschaft, 

Geburt und Wochenbett“

 http://www.geburtskanal.de/asgsgw
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Rechtsmedizinische Hinweise

• Informationssystem SAFEMED-RLP des Instituts für Rechtsmedizin der Johannes Gutenberg Uni-

versität Mainz. 

 Bereitgestellt werden Informationen und Checklisten, Tipps für den Umgang mit Gewaltopfern, 

Hinweise zu Frauenzufl uchtseinrichtungen und Beratungsstellen

 http://www.SafeMed-RLP.de

• Rechtsmedizinische Untersuchungsstelle für Opfer von Gewalt am Institut für Rechtsmedizin am 

Universitätskrankenhaus Eppendorf in Hamburg (HIAG e.V.)

 http://www.uke.uni-hamburg.de/institute/rechtsmedizin/gewaltopfer.de.html

Dokumentationsbogen zu häuslicher Gewalt

• http://www.frauennotrufe-hessen.de

• http://www.frauen.schleswig-holstein.de

• http://www.mfas.niedersachsen.de

Leitlinien von Fachgesellschaften

• Leitlinien der Deutschen Gesellschaft für Psychosomatische Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

(DGPFG)

 http://www.dgpgg.de/Default.asp?menu=Leitlinien&chapter=Gewalt

• Leitlinien der AWMF zur Posttraumatischen Belastungsstörung:

 http://www.uni-düsseldorf.de/awmf/ll/psytn010.httm 

Informationen zu Täterarbeitsprogrammen 

• Mannsarde gegen Männergewalt

 http://www.europrofem.org/02.info/22contri/2.02.de/4de.viol/03de_vio.htm

• Hannoversches Interventionsprojekt gegen Männergewalt in der Familie (HAIG)

 http://www.hannover.de/deutsch/arb_soz/interess/frauen/buf1/mgewalt.htm

International

Leitfäden, Informationsmaterialien und Trainingsprogramme zu “Domestic Violence and Health Care”

• WHO

 The world report on violence and health (2002)

 http://www.5.who.int/violence_injury_prevention

USA

• National Health Resource Center on Domestic Violence

 http://endabuse.org/programs/healthcare

• Family Violence Prevention Fund, San Francisco, Kalifornien 

 http://www.fvpf.org/health

• End Violence Against Women, Johns Hopkins University, Baltimore

 http://www.endvaw.org

 http://www.hcmn.org

• Violence Against Women Offi ce (VAWO)

 http://usinfo.state.gov/usa/women/ 

• New York State OPVD (Offi ce for the Prevention of Domestic Violence)

 http://www.opdv.state.ny.us/health_humsvc/health/radar.html
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• National Centers for Chronic Disease and Health Promotion

 http://www.cdc.gov

Fachgesellschaften

• American Medical Association (AMA) 

 http://www.ama-assn.org

 http://www.ama-assn.org/ama/upload/mm/386/guidelines.pdf 

• American Medical Women’s Association 

 http://www.amwa-doc.org
 

• Online education programm zu domestic violence

 http://www.dvcme.org/dvcourse2.htm

• American College of Obstreticians and Gynecologists

 http://www.ACOG.org

• Society for Academic Emergency Medicine 

 http://www.saem.org

• American College of Nurses-Midwives

 http://www.midwife.org

• Emergency Nurses Association (ENA)

 http://www.ena.org

• Nursing Network on Violence Against Women, International 

 http://www.NNVAWI.org

• International Association of Forensic Nurses 

 http://www.forensicnurse.org

• Massachusetts Medical Society 

 http://www.mms.org
 

• Physicians for a Violence-Free Society 

 http://www.pvs.org

• The National Center for Victimes of Crime 

 http://www.ncvc.org

England

• Department of Health

 http://www.doh.gov.uk/domestic.htm

Schweden

• Riks Kvinno Centrum, National Center for battered and raped Women

 http://www.uas.se/templates/a_klinik____10927.as

Österreich

• Wave Network  

 http://www.wave-network.org/Main_frame.html 




